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Auf der Landesmitgliederversammlung wurde Ende November ein neuer Landesvorstand gewählt.. (Siehe Bericht Seite 2)
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Liebe Mitglieder,

mein letztes Jahr als Vorsitzender in Bay-
ern geht zu Ende. Wenn Sie diese Zeilen
lesen, dann ist nach den Wahlen auf der
Landesmitgliederversammlung (siehe
Bericht rechte Spalte) bereits ein neuer
Vorstand gewählt.

Abschiede machen wehmütig, weil
immer etwas verloren geht. Sie bieten
aber auch Chancen, so wie Albert Ein-
stein es formuliert: Sie sind Tore in neue
Welten, d. h. die Möglichkeit manche
Dinge anders zu gestalten.

Vor einem Jahrzehnt habe ich mich
entschlossen, mich ehrenamtlich für die-
sen Verband zu engagieren. Das heißt,
mir war bewusst, dass es nur eine
begrenzte Zeit sein wird, die ich an der
Spitze in Bayern stehen werde. Dass es
immerhin zehn Jahre wurden, das konn-
te ich damals nicht vorhersehen. 

Der DBSH ist und bleibt auf absehba-
re Zeit ein Verband, der von seinen
ehrenamtlichen Strukturen lebt. Jedes
Mitglied kann mitgestalten und für eine
begrenzte Zeit Verantwortung überneh-
men. Dass dies funktioniert, zeigt auch

der Junge DBSH. Hier engagieren sich
immer wieder neue Mitglieder in unter-
schiedlichen Funktionen, auch wenn der
Wechsel hier erkennbar höher ist als
sonst im Verband üblich.

Ein neues Leitungsteam im Landesver-
band wird mit Sicherheit vieles anders
machen als ich in den letzten zehn Jah-
ren. So überprüft gerade eine Arbeits-
gruppe verschiedene Abläufe im Landes-
verband und macht Vorschläge zur
Verbesserung. Das ist gut so und bringt
neue Ideen und verbesserte Strukturen
auf den Weg. Ich wünsche dem neuen
Leitungsteam Helene Bartels und Detlef
Rüsch viel Erfolg an der Spitze des Lan-
desverbandes.

Bei Ihnen allen bedanke ich mich für das
entgegengebrachte Vertrauen und wün-
sche Ihnen einen Jahresabschluss ganz
nach Ihrem Geschmack und ein gesun-
des Jahr 2020.

Ihr
Dr. Winfried Leisgang

EDITORIAL Landesmitglieder-
versammlung am

30.Nov.2019

Der DBSH Landesverband Bayern lud am
Samstag im Anschluss an das Symposi-
um „Fachkräftebedarf in der Sozialen
Arbeit - Was hat das mit mir tun?“ zur
Mitgliederversammlung ein.

Auf der Tagesordnung standen neben
dem Bericht des Finanzreferenten
Alexander Schuchmann und dem Bericht
des Landesvorstands über die verschie-
denen und vielfältigen Aufgaben, die im
Jahr 2019 bewältigt wurden u. a. auch
die Wahlen der Regionensprecher*innen
des JungenDBSH, einer Ansprechperson
des JungenDBSH Bayern sowie die Neu-
wahlen des Landesvorstands für die
Legislaturperiode 2020-2024. 

Wie Sie aus der Einleitung entnehmen
konnten, stand unser langjähriger Lan-
desvorsitzender Dr. Winfried Leisgang
nicht mehr zur Wiederwahl.

Als neue Sprecher*innen für die Regio-
nen Nord, Süd und Ost des Jungen DBSH
wurden 
• Laura Bernstetter (Ost)
• Matthias Kachel (Süd) 
• Tugce Asal (Nord) gewählt. 

Bei der anschließenden Wahl zur
Ansprechperson des JungenDBSH Bayern
fand sich leider kein*e Kandidat*in,
sodass sich die Regionensprecher*innen
ihren Kontakt zum Landesvorstand mög-
licherweise rotierend aufteilen werden.

Bei den Neuwahlen zum Landesvorstand
Bayern kam es zu folgendem Ergebnis:

1. Vorsitzender: Detlef Rüsch
2. Vorsitzende: Helene Bartels
Finanzreferent: Alexander Schuchmann

Die 4 Beisitzer*innen sind:
• Johannes Faller
• Michael Richter
• Kirsten Röseler
• Johannes Schweiger

„Abschiede sind Tore in neue
Welten“

Albert Einstein

Gabriele Stark-Angermeier, übergibt Dr.Winfried Leisgang zum Dank die Ehrennadel
des Verbandes.

Fortsetzung rechts:
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Vom 15.11. bis 17.11. trafen sich zum
achten Mal in seinem vierjährigen
Bestehen Aktive des Jungen DBSH Bay-
ern zum Vernetzungstreffen. 

Als Tagungsort wurde diesmal die
Technische Hochschule Georg Simon
Ohm in Nürnberg gewählt, wo es seit
dem vergangenen Semester wieder eine
Gruppe aus Student*innen und Young
Professionals gibt, die sich auf die Fah-
nen geschrieben hat, den DBSH mit Akti-
vitäten, Vorlesungsbesuchen und vielen
weiteren Ideen bekannt zu machen. 

Das Treffen begann am Freitagabend
mit einem Kamingespräch zwischen zwei
Professor*innen – Prof. Dr. Cornelia
Huber und Prof. Dr. Michael Domes – der
Technischen Hochschule und den Teil-
nehmer*innen und Gästen des
Vernetzungstreffens. Hier gab es für Stu-
dent*innen und Dozent*innen gleicher-
maßen die Gelegenheit, sich in unge-
zwungener Atmosphäre bei Getränken
und Knabbereien zu unterhalten und auf
einer anderen Ebene als im Hörsaal oder
in einem akademischen Kontext zu
begegnen. Und Gesprächsbedarf gab es
reichlich – zwei Stunden lang sprachen
über 15 Personen über Themen wie sozi-
alarbeiterische Haltung, das Schul- und
Studiensystem und viele weitere Fragen,
beispielsweise die Einstellungen aktuell
Studierender. Und selbst nach dem Ende
dieses Gesprächs wurde in den Fach-
schaftsräumen angeregt weiterdisku-
tiert. 

Nachdem sich der Junge DBSH Bayern
beim zweiten Vernetzungstreffen in
Landshut im Herbst 2016 mit der Erwei-
terung seines Leitungsteams um drei
Regionalsprecher*innen für den bayri-
schen Süden (Oberbayern und Schwa-
ben), Osten (Niederbayern und Ober-
pfalz) und Norden (Franken) bereits mit
seiner formalen Organisation beschäftigt
hatte und Anfänge einer eigenen Ord-
nung geschaffen hatte, stand auch die-

Begegnung schaffen
Geschäfte ordnen
8. Vernetzungstreffen des

Jungen DBSH Bayern

Symposium des
Landesverbands

Fachkräftebedarf in der Sozialen
Arbeit!? - Was hat das mit mir

zu tun?

Diese Frage erörterten am 30.11.2019
Mitglieder des DBSH Landesverbands mit
den Referent*innen aus wissenschaftli-
cher und personalverantwortlicher Sicht
anlässlich des diesjährigen Symposiums. 
Herr Prof. Dr. Christian Janßen, Profes-
sor an der Hochschule für angewandten
Wissenschaften München, Fakultät für
angewandte Sozialwissenschaften, sowie
die Vorständin des Deutschen Caritasver-
bandes der Erzdiözese München und
Freising, Frau Gabriele Stark-Angermeier
referierten aus ihrer je eigenen fachli-
chen Ausrichtung einführend zum The-
ma. In anschließenden Arbeitsgruppen
wurden mögliche Lösungsansätze disku-
tiert sowie die Rolle des Berufsverbandes
beleuchtet.

Eine ausführliche Dokumentation des
fachlich interessanten Vormittages
erfolgt in der ersten Ausgabe des Sozial-
Extra im Jahr 2020.

Nähere Informationen sowie die Vorstel-
lung des neu gewählten Vorstands und
der jeweiligen Sprecher*innen erhalten
Sie in der ersten Ausgabe des Sozial Extra
im Jahr 2020.
Eine besondere Ehrung für sein langjäh-
riges Engagement als Landesvorsitzender
und auf Bundesebene wurde Winfried
Leisgang zu teil.

Die zweite Bundesvorsitzende des
DBSH, Gabriele Stark-Angermeier, über-
gab ihm die Ehrennadel des Verbandes.
Außerdem bedankten sich der Landes-
vorstand und der junge DBSH mit per-
sönlichen Geschenken bei Winfried Leis-
gang. Dieser ließ es sich nicht nehmen,
seinerseits rückblickend auf seine Deka-
de im Landesvorstand zurückzublicken
und perspektivisch seine Wünsche und
Hoffnungen für den neuen Landesvor-
stand kundzutun. Dies alles in dem Ver-
trauen, dass das “Feld gut bestellt” und
weiter gut bearbeitet werden wird.

Prof. Dr. Christian Janßen, Referent beim Syposium in München

Fortsetzung LMV:
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Was haben wir* Bisher Gemacht?
Woran arbeiten wir* im Moment?
Was kommt als Nächstes?

Nach der offiziellen Gründung der Lan-
desarbeitsgemeinschaft Gender & Diver-
sity im August 2019 waren wir als Grup-
pe zunächst damit beschäftigt ein
Sprecher*innen-Team zu wählen und
gemeinsam ein Konzept für die LAG aus-
zuarbeiten, in dem wir unter anderem
sowohl kurz- als auch langfristige Ziele
für die Arbeit der LAG festgelegt haben.
Dieses Konzept haben wir am 27.09.19
auf der Landeskonferenz in Freising vor-
gestellt und als Sprecher*innen wurden
Rebecca Wagner und Sophia Erdmann
gewählt. Beide sind nun unter
gender_diversity@dbsh-bayern.de für
Euch zu erreichen.

Aktuell stecken wir mitten in den Vor-
bereitungen für die Landeskonferenz
Anfang 2020. Für diese planen wir einen
Workshop zu konzipieren, bei welchem
es u.a. um die Erarbeitung einer gemein-
samen landesverbandlichen Haltung zum
Thema Gender & Diversity im Allgemei-
nen gehen soll. Elemente des Workshops
sollen sich vermutlich u.a. mit einer ein-
heitlichen Regelung zu gendersensibler
und geschlechtergerechter Sprache im
Landesverband Bayern beschäftigen. Mit
diesem Workshop erhoffen wir uns eine
möglichst partizipative und beteili-
gungsorientierte Erarbeitung einer bay-
erischen Grundhaltung zum Thema,
sodass wir auf Grundlage dieser unsere
weitere Arbeit fortsetzen können. 

Als nächste Schritte steht für uns
unter anderem die Vernetzung mit dem
Funktionsbereich Diversity und Queer
auf Bundesebene an, die weitere Vorbe-
reitung und Planung der nächsten Lan-
deskonferenz sowie die anschließende
Verschriftlichung der gewonnenen
Erkenntnisse, sodass mit Hilfe derer fach-
lich und inhaltliche Positionspapiere
sowie Empfehlungen des Landesverband
Bayern zu Themen wie beispielsweise

JDBSH

einer gendersensiblen und geschlechter-
gerechten Sprache entwickelt und ver-
öffentlicht werden können.  

Rebecca Wagner und 
Sophia Erdmann 

gender_diversity@dbsh-bayern.de

LAG Gender&Diversity

Mein Name ist Sophia Erdmann. 
Ich studiere in
Landshut Sozi-
ale Arbeit im
Bachelor. Zur-
zeit bin ich im
siebten Semes-
ter und jetzt
seit etwas über
eineinhalb Jah-
ren beim Jun-
gen DBSH. 

Aufgewachsen bin ich in Hannover
und habe mich dann nach einem halben
Jahr Arbeit als Pferdepflegerin in Irland
für das Studium Soziale Arbeit entschie-
den. In Landshut bin ich unter anderem
gelandet, weil ich gerne einen anderen
Teil von Deutschland kennenlernen woll-
te. 

Zum Jungen DBSH bin ich in erster
Linie über Kommiliton*innen gekommen
mit denen ich auch jetzt noch in der
Hochschulgruppe zusammenarbeite.

Für die Themen Gender und Diversität
interessiere ich mich einerseits aus per-
sönlichen Gründen, aber auch weil sie
mich seit meiner Jugend in meinem
Familien- und Freundeskreis begleiten.
Man selbst sein zu können, ohne gesetz-
liche oder gesellschaftliche Repression
dafür zu erleben, ist eine der größten
Freiheiten, die ich mir vorstellen kann
und ich möchte dazu beitragen, das
möglichst viele Menschen diese Freiheit
erleben können. 

ses Vernetzungstreffen knapp drei Jahre
später im Zeichen der eigenen Struktu-
ren. Und so arbeiteten die
Teilnehmer*innen am Samstag, den
16. 11. intensiv und gemeinsam – nur
unterbrochen von kurzen Essens- und
Frischluftpausen – den ganzen Tag an
einem Vorschlag für eine eigene
Geschäftsordnung. Bedenken, dass die-
ses Thema für zu trocken oder langwei-
lig gehalten werden könnte, konnten
rasch zerstreut werden – denn alle Teil-
nehmer*innen brachten, egal ob sie zum
ersten oder zum achten Mal bei einem
Vernetzungstreffen waren großes Inter-
esse mit und diskutierten angeregt und
ernsthaft Themen wie die Grundhaltun-
gen des Jungen DBSH, aber auch Verfah-
rens- und Terminfragen. Auch wenn die
Geschäftsordnung an diesem Woche-
nende nicht fertiggestellt werden konn-
te, sind doch erste Grundsteine gelegt –
alles weitere wird auf einem weiteren
Wochenende, bei dem sich ausschließlich
mit diesem Thema beschäftigt wird,
bearbeitet.

Das Vernetzungstreffen endete mit
einem gemeinsamen Abendessen und
Frühstück, bei denen noch einmal die
Gelegenheit zum regen Austausch über
berufspolitische und persönliche Themen
und zur Information durch die Bundes-
ebene bestanden. Wieder einmal lässt
sich sagen, dass das Vernetzungstreffen
gelungen ist – und dass es sich nach wie
vor lohnt, regelmäßige Austauschmög-
lichkeiten für Student*innen und Young
Professionals der Sozialen Arbeit in Bay-
ern zu schaffen. Wir freuen uns schon
auf das nächste Treffen – voraussichtlich
im Frühjahr 2020! 

Matze Kachel (Junger DBSH Süd)

Bitte beachten!
JDBSHler*innen, die Lust haben an der
GO mitzuwirken, bitte bei Kiki Röseler
unter k.roeseler@dbsh-bayern.de mel-
den.
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Am Wochenende vom 18.-20. Oktober
2019 haben sich Schlüsselpersonen des
Jungen DBSH Bayern in Kochel zusam-
mengefunden. Alle Regionen Bayerns
waren vertreten und es fand ein äußerst
konstruktives Arbeiten mit allen Vertre-
ter*innen der jeweiligen Ortsgruppen
statt. Unter anderem war Ziel dieses Tref-
fens eine bessere Vernetzung zwischen
den einzelnen Ortsgruppen zu schaffen
und Themenschwerpunkte für die weite-
re Arbeit des Jungen DBSH Bayern zu
besprechen. Hierbei handelt es sich um
Nachhaltigkeit in der Sozialen Arbeit und
das Netzwerk Prekäres Praktikum.

Wir sind gestärkt und mit neuer Moti-
vation, den Jungen DBSH in den unter-
schiedlichen Orten weiter zu etablieren,
nach Hause gefahren.

Moderiert wurde das Treffen von
Michael Richter und an dieser Stelle
möchten wir uns bei ihm für die tolle
Anleitung bedanken.

Tugce Asal (JungerDBSH-Nord)

Seit dem Vernetzungstreffen im Mai
haben wir in Nürnberg die Idee verfolgt,
eine Ortsgruppe ins Leben zu rufen. Mit
dem Start in das neue Semester wurden
aktuelle Themenschwerpunkte erarbeitet
und regelmäßige Treffen vereinbart.
Geplant ist ein Fachtag zum Thema
„Nachhaltigkeit in der Sozialen Arbeit“,
eine Aktion zum „World Social Work
Day“ am 17.03.2020 sowie die Zusam-
menarbeit mit dem „Netzwerk Prekäres
Praktikum“ zur Verbesserung der Rah-
menbedingungen im praktischen Stu-
diensemester.

Probeweise haben wir uns bis zum
Ende des Semesters darauf geeinigt, die
Treffen immer am 18. jeden Monats um
18 Uhr - egal welcher Wochentag -
abwechselnd in beiden Hochschulen
stattfinden zu lassen. Eingeladen sind
hierzu insbesondere auch Berufseinstei-
ger*innen und Arbeitnehmer*innen, die
ebenso wie Studierende vom ´genera-
tionsübergreifenden´ Austausch profitie-
ren können. 

Die nächsten Termine sind:

• Mo. 18. November: Technische Hoch-
schule, Bahnhofstr. 87 (Fachschaft SW)

• Mi. 18. Dezember: Evang. Hochschule,
Bärenschanzstraße 4 (Raum folgt)

• Sa. 18. Januar: Techn. Hochschule
• Di. 18. Februar: Evang. Hochschule
• Mi. 18. März: Techn. Hochschule

Da die genauen Räumlichkeiten noch
offen sind, lohnt es sich, über soziale
Medien auf dem Laufenden zu bleiben.
Für aktuelle Informationen und Abspra-
chen zwischen den Treffen haben wir
eine Gruppe in Telegram eingerichtet
(ähnlich wie Whatsapp, aber besserer
Datenschutz), der man unter
https://t.me/joinchat/G0aSyVgRCJ-
rOK_8FCgi41Q beitreten kann. Der Link
befindet sich auch auf der Facebook Sei-
te:www.facebook.com/JDBSHNuernberg.
Für alle, die weder Facebook noch Tele-
gram nutzten: Wendet Euch gerne an
philip.neumueller@gmail.com, dann
kann ich Euch persönlich weiterhelfen.

Philip Neumüller

„Hüttengaudi“ in
Kochel

Ortsgruppe des Jungen DBSH in
Nürnberg gründet
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Mit 90 Jahren verstarb am 28. Septem-
ber Frau Wilhelmine Arnold, Sozialamts-
rätin. 2005 erhielt sie das Verdienstkreuz
am Bande der Bundesrepublik Deutsch-
land, später das Kronenkreuz in Gold des
Diakonischen Werkes der Evangelischen
Kirche in Deutschland. 

60 Jahre war sie Mitglied des DBSH
und dem Verband sehr verbunden. Wil-
helmine Arnold trat 1957 in den DBS ein.
Im Bezirksvorstand setzte sie sich ein für
Fortbildungen. In den sechziger und
Anfang der siebziger Jahre war sie aktiv
im Landesvorstand Bayern, u.a als
Schatzmeisterin. Sie warb viele
Kolleg_innen für den Berufsverband. Bis
1995 vertrat sie, den DBS, dann den
DBSH Bayern im Stadtbund Münchner
Frauenverbände. 

Schon früh bemühte sie sich die zer-
splitterten Berufsverbände in einem Ver-
band zusammenzuführen So war sie
auch in der Gruppe von Mitgliedern, die
in Bayern aus dem DBS in den BSH über-
traten, weil der Zusammenschluss der
beiden Verbände DBS und BSH ihr zu
lange dauerte. 

Sie hat sich eingesetzt für eine solide
ethische Grundlage der Sozialarbeit. Zu
ihrer Grundhaltung im Beruf und im
Berufsverband gehörte die Verknüpfung
von Christentum und sozialarbeiterischer
Kompetenz.

Lange bevor in der Sozialen Arbeit
Begriffe wie Qualitätsmanagement, Effi-
zienz, Output-Orientierung und Empo-
werment die Runde machten, war Frau
Arnold eine große Verfechterin des wirt-
schaftlichen und sparsamen Haushaltens
in der Sozialen Arbeit. Auch im Konflikt-
management war sie, im Jugendamt
München sowie in der Heimaufsicht der
Regierung von Oberbayern ihrer Zeit
voraus. In Auseinandersetzungen suchte

sie immer ein klärendes Gespräch mit
den Betroffenen und zeigte große
Gesprächs- und Verhandlungsbereit-
schaft, womit sie immer Erfolg hatte. 

Wilhelmine Arnold gehörte in ihrer
nachberuflichen Zeit gut 20 Jahre,
ehrenamtlich, dem Hauptausschuss der
Inneren Mission Bayern (Diakonie) an. 

Da sie geistig und sprachlich sehr
lebendig war, war es eine große Freude
ihren Erzählungen über die Sozialarbeit
und über den Berufsverband zuzuhören.
Sie war eine für Ihren Beruf und den
Berufsverband engagierte Kollegin. Auch
im hohen Alter trug sie bei zu einem
lebendigen und aktiven Berufsverband.
Die ethische Grundhaltung und ihr
christliches Selbstverständnis als Sozial-
arbeiterin waren immer spürbar. Es war
ihr Lebensinhalt. 

Wir verlieren mit Frau Arnold eine
besondere Kollegin, für die der Berufs-
verband sehr wichtig war und wir dan-
ken ihr für viele eindrucksvolle Begeg-
nungen bei unseren verbandlichen
Treffen. 

Ulrike Faust 
(LAG christl. Soziale Arbeit)

Gedenken an Wilhelmine ArnoldStartklar für die
Soziale Arbeit
Einführungstage an der
Hochschule Augsburg

Wie bereits im letzten Jahr war der Jun-
ge DBSH zu den „Startklar“-Tagen der
neuen Erstsemesterstudierenden an der
Hochschule Augsburg eingeladen.
Besonders erfreulich ist es, dass der DBSH
sich dieses Jahr im Rahmen eines Lehr-
auftrags an den Einführungstagen betei-
ligt hat. 

Ein kompletter Tag stand zur Verfü-
gung, um gemeinsam mit den Studien-
anfänger*innen den Blick auf das kom-
mende Studium zu richten. Die zentrale
Frage lautete: Was bedeutet Soziale
Arbeit und wie lassen sich die vielfälti-
gen Erwartungen doch unter dem einen
Begriff „Soziale Arbeit“ zusammenfas-
sen?

Nach einer kurzweiligen Gesell-
schaftsanalyse war schnell klar, welch
wichtige Arbeit Sozialarbeiter*innen in
ihren diversen Praxisfeldern leisten. Als
Gemeinsamkeit dieser Diversität fanden
wir die Menschenrechtsorientierung,
aber auch das Streben nach gesellschaft-
licher Veränderung und einer solidari-
schen Grundhaltung. Als DBSHler*innen
hat uns das große sozialpolitische Inter-
esse der Studierenden gefreut. Wir konn-
ten aktuelles politisches Geschehen mit
Erfahrungen aus der Praxis aber auch mit
einer ethischen Perspektive verknüpfen
und den Studierenden somit die ver-
schiedenen Dimensionen von Sozialer
Arbeit näher bringen.

Wir sehen die Veranstaltung an der
Hochschule als hervorragende Möglich-
keit, die Studierenden bereits vor der
ersten Vorlesung zur Entwicklung einer
Haltung anzuregen. Darüber hinaus ist
der DBSH als Berufsverband von Anfang
an präsent und stellt sich als kompeten-
ter Begleiter ihres beruflichen Wegs zur
Verfügung. 

Felicitas Springer 
(Regionalgruppe Schwaben)
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Gedenken an Rolf Lutter

Rolf Lutter, ein für den Berufsverband
sehr engagiertes Mitglied verstarb am
19. September mit 89 Jahren, nach fast
40 Jahren Mitgliedschaft im DBSH.

Sein Lebensweg führte ihn über viel-
fältige Wege zur Sozialarbeit, unter
anderem war er lange Jahre in Afrika als
Entwicklungshelfer. Dort und später
auch als Sozialarbeiter hat er sich für die
Rechte benachteiligter Personen aktiv
und deutlich eingesetzt. 

1980 trat Rolf Lutter in Bremen in den
DBS ein und war bis zu seinem Tod ein
überzeugtes Mitglied im Berufsverband.
Auch wenn für ihn als Senior die Vortei-
le der Mitgliedschaft weniger wurden,
die Solidarität zum DBSH und den jün-
geren Kolleg_innen war für ihn zentral. 

Nach seinem Wechsel nach Bayern
engagierte sich Rolf Lutter im ‚neuen‘
Landesverband. Im DBS Landesvorstand
Bayern übernahm er in den 90ziger Jah-
ren die Aufgabe des Kassenprüfers. Er
war Delegierter auf Bundesebene. Er
setzte sich ein für die Entwicklung ethi-
scher Grundlagen ebenso, wie für die

Praxis der Sozialen Arbeit auf christlicher
Grundlage. Auf Landes- und Bezirksver-
sammlungen war er immer konstruktiv
und auf praktische Art sehr präsent.
Wenn er den Zielen des Berufsverbandes
dienen konnte, war ihm keine Arbeit zu
viel oder zu gering. 

Rolf Lutter war an neuen Entwicklun-
gen im Berufsverband, im beruflichen
Alltag, in Ausbildung und Studium stets
interessiert. Deshalb besuchte er auch in
seiner nachberuflichen Phase Fortbil-
dungen, Kongresse und Messen. Aller-
dings wurde seine Teilnahme an solchen
Veranstaltungen durch Einschränkungen
des Hörens und Sehens zunehmend
beschwerlicher. 

In Gesprächen zeigte er seine ethische
Grundhaltung und Verantwortung durch
einen wertschätzenden Umgangsstil. Er
interessierte sich für die unterschiedlich-
sten Kolleg_innen, jung und alt, verwi-
ckelte sie in konstruktive, beeindrucken-
de und überraschende Gespräche,
brachte seinen beruflichen und persön-
lichen Bezug ein und machte die Bedeu-
tung des Berufsverbandes deutlich. 

Wir verlieren mit Rolf Lutter einen sehr
netten, liebenswürdigen und auch im
Alter von seinem Beruf und dem Berufs-
stand überzeugten und engagierten Kol-
legen.

Ulrike Faust 
(LAG christl. Soziale Arbeit)

Adventsfeier 2019
Do., 12.Dezember

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Kommilitoninnen und Kommili-
tonen,

das Jahr neigt sich dem Ende zu und
so möchten wir gemeinsam einen
stimmungsvollen und schönen
Abschluss im Advent finden. Bereits
seit Jahrzehnten hat die LAG Christli-
che Soziale Arbeit des DBSH eine
Adventsfeier ausgerichtet und dazu
eingeladen – dieses Jahr wird das ein
bisschen anders:

Die LAG Christliche Soziale Arbeit und
der Junge DBSH München haben sich
zusammengefunden, um diesen Punkt
im Jahr gemeinsam zu gestalten. Wir
möchten Sie und Euch herzlich zur
gemeinsamen Adventsfeier einladen
am 12. 12. in die Katholische Hoch-
schulgemeinde der Katholischen Stif-
tungshochschule München. Wir freu-
en uns darauf, die verschiedenen
Interessen- und Altersgruppen im
DBSH Bayern für einen besinnlichen,
gemeinsamen Abend mit Gelegenheit
zum Austausch zusammenzubringen.

Für einen geistlichen Impuls konn-
ten wir Thomas Hoffmann-Broy, Hoch-
schulseelsorger und Leiter der Katholi-
schen Hochschulgemeinde gewinnen.
Auch für das leibliche Wohl wird
gesorgt sein. 

Wir freuen uns darauf, Euch und Sie
am 

12.12.2019, um 18:30 Uhr in den
Räumen der Katholischen Hochschul-
gemeinde auf dem Campus der
Katholischen Stiftungshochschule
(Preysingstr. 83–93, 81667 München) 

begrüßen zu dürfen und mit Euch und
Ihnen Advent zu feiern.

Ulrike Faust und Matthias Kachel

EINLADUNG
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T E R M I N E

AG Christl. Sozialarbeiter*innen:
12.12.2019 Adventsfeier (siehe Seite 7)

Regionalgruppe Franken: 
Regionaltreffen am 21.02.2020, 18:30 Uhr, Königstr. 93, Filmhauscafe im K4

Regionalgruppe Schwaben:
Offene Treffen im Thalia Kaffeehaus, Obstmarkt 5, Augsburg, 
18.02.2020 und 12.05.2020
Kontakt: gaertner@dbsh.de, WhatsApp: +4915145678888

JungerDBSH Nord:
Treffen der Ortsgruppe Nürnberg:
18. Dezember (EvHN), Bärenschanzstraße 4 
18. Januar (TH)
18. Februar (EvHN)
18. März (TH)

JungerDBSH Süd:
Benediktbeuern Regelmäßige Treffen:
Stammtisch jeden 3.Montag im Monat; Infos unter: jungerdbsh.bene@gmx.de 

Hochschulgruppe München
12.12.2019, 09.01.2020, 13.02.2020, 12.03.2020, 09.04.2020 
jeweils um 18:30 Uhr, Katholische Hochschulgemeinde 
der Katholischen Stiftungshochschule. Preysingstraße 83, 81167 München.
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So erreichen Sie uns ...

Landesgeschäftsstelle:
Pfarrgasse 12, 85417 Marzling
Mobil: (0178) 4006652
lgst@dbsh-bayern.de
Ansprechpartnerin: Katja Niesert-Matschke

Landesvorstand:
1.Vorsitzender:
Detlef Rüsch
d.ruesch@dbsh-bayern.de

2.Vorsitzende:
Helene Bartels,
h.bartels@dbsh-bayern.de

Finanzreferent:
Alexander Schuchmann
a.schuchmann@dbsh-bayern.de

Beisitzer*innen:
Michael Richter
m.richter@dbsh-bayern.de

Kirsten Röseler
k.roeseler@dbsh-bayern.de

Johannes Schweiger
j.schweiger@dbsh-bayern.de

Johannes Faller
j.faller@dbsh-bayern.de

JungerDBSH

Regionen
JungerDBSH-Süd
Matthias Kachel
jdbsh-sued@dbsh-bayern.de

JungerDBSH-Ost
Laura Bernstetter, jdbsh-ost@dbsh-
bayern.de

JungerDBSH-Nord
Tugçe Asal, jdbsh-nord@dbsh-bayern.de

Regionalteams:
Franken
Susanne Breithaupt
s.breithaupt@dbsh-bayern.de

Schwaben
Martin Gaertner, gaertner@dbsh.de

Niederbayern 
Christina Meister
niederbayern@dbsh-bayern.de

Oberpfalz
David Neuner, oberpfalz@dbsh-bayern.de

Oberbayern  N.N.

Tarifreferenten:
Beratung für die Gewährung von
Rechtsschutz:
Manfred Häfner
rechtsschutz@dbsh-bayern.de

Ansprechpartner für AVR - Diakonie:
Harald Neubauer, (09128) 503917
tarif-diakonie@dbsh-bayern.de
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